
Beim Sudoku soll ein 
quadratisches Feld aus 
81 Kästchen so mit Ziffern 
von 1 bis 9 gefüllt werden, 
dass jede Ziffer genau einmal 
vorkommt und zwar:

  ■ in jeder Zeile
  ■ in jeder Spalte
  ■ in jedem dick umrandeten 
3x3-Quadrat
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Sudoku

Die Lösung
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Jeep E-Bikes aus Offenburg ausgezeichnet
Offenburg (red/hei). Das Focus E-Bike Magazin hat bei 
einer Umfrage die beliebtesten E-Bike-Marken ermittelt: 
Erst seit Juli 2020 auf dem Markt, gehört Jeep E-Bikes nach 
eigenen Angaben bereits zu den Top-Marken in Deutschland 
und wurde nun mit dem Focus-Siegel „Lieblingsmarke“ 
ausgezeichnet. Die Elektrofahrräder des amerikanischen 
Geländewagen-Herstellers seien trotz der enormen Marken-
vielfalt hierzulande beliebt. Jeep E-Bikes möchte laut Presse-
info auch in diesem Jahr stark wachsen und ist auf der Suche 
nach personeller Verstärkung im Offenburger Headquarter. 
Weitere Informationen unter www.jp-ebikes.de.

I N  K Ü R Z E

Vereint (von links): Simon Dethleffsen, Gerd Walter, Helmut 
Hilzinger, Christian Bandle und Frank Walter. Foto: Hilzinger

Willstätt (red/hei). Die Un-
ternehmensgruppe Hilzinger 
übernimmt mit wirtschaftli-
cher Wirkung zum 1. Januar 
2022 das 1937 gegründete Kas-
seler Handwerksunterneh-
men Walter Fenster & Türen 
mit seinen rund 60 Beschäf-
tigten, es wird nach Firmen-
angaben damit Teil der Hil-
zinger-Gruppe. 

Die Eigentumsverhält-
nisse seien entsprechend 
übergegangen. Dabei bleibe 
Walter Fenster & Türen in 
seinem Handeln in der Regi-
on selbstverantwortlich au-
tark. Standort, Produktion 
und Mitarbeiter laufen wie 
gewohnt weiter, heißt es. Der 
Traditions-Fensterbauer sei 
in der Region Kassel sehr be-
kannt. Gefertigt werden dort 
jährlich rund 22.000 Einhei-
ten Kunststoff-Fenster.

Zustimmung im Team

In einer Betriebsversamm-
lung wurde die Integration in 
die Hilzinger Gruppe offiziell 
der Belegschaft in Kassel ver-
kündet, wie es weiter heißt. 
Die Entscheidung sei auf gro-
ße Zustimmung gestoßen. In-
haber Helmut Hilzinger und 
Geschäftsführer Christian 
Bandle stellten das Unterneh-
men den Beschäftigten vor.

Ziel sei es, noch erfolgrei-
cher in der Wirtschaftsregion 
Nordhessen zu sein. Hilzin-
ger verfüge auch über einen 
Metallbau-Standort in Fritz-
lar, 30 Kilometer westlich  

von Kassel. Die Entscheidung 
der Firma Walter, sich Hilzin-
ger anzuschließen, habe stra-
tegische und keine finanzi-
ellen  Gründe, heißt es. Das 
Kasseler Unternehmen ste-
he auf sehr gesunden Beinen. 
Geschäftsführer Gerd Wal-
ter wird zitiert: „Mit Hilzin-
ger kommen auch neue Fens-
tertypen und Oberflächen, 
auch Brandschutzelemente 
und Fassaden bei uns in den 
Vertrieb.“ 

41 Standorte

Das Produktportfolio der 
Hizinger-Gruppe umfasst 
Kunststoff-, Holz-, Alumini-
umfenster, Fassadenelemen-
te, Haustüren, Brand- und 
Rauchschutztüren, Flucht- 
oder Paniktüren. Die Unter-
nehmensgruppe Hilzinger 
zählt nach eigenen Angaben 
mit einem kumulierten Um-
satz von 234,8 Millionen Eu-
ro 2021 zu den führenden 
Herstellern der Branche. Mit 
Schwerpunkt in Deutsch-
land, Frankreich und Tsche-
chien produziere und ver-
kaufe man an europaweit 41 
Standorten (davon 19 Produk-
tionsstandorte).

Zu den Kunden zählt über-
wiegend der Fachhandel in 
Deutschland, der Schweiz 
und dem benachbarten Eu-
ropa sowie die Bau- und Woh-
nungswirtschaft. Durch die 
Integration der Firma Walter 
wachse die Beschäftigtenzahl 
nun auf 1326.

Hilzinger übernimmt 
Kasseler Firma
Walter Fenster & Türen wird Teil der Gruppe

Von Victoria Hof

Ortenau. Die Spritpreise ex-
plodieren und es ist kein Ende 
in Sicht. Preissprünge wie aktu-
ell gab es in Deutschland noch 
nie: Laut ADAC Südbaden ver-
teuerte sich Super E10 seit dem 
Beginn des Ukraine-Krieges 
bis Ende letzter Woche um gut 
25 Prozent, Diesel legte sogar 
um rund 38 Prozent zu. Bei ei-
ner Tankfüllung von 50 Litern 
entspricht dies einer Preisstei-
gerung von rund 22 Euro bei 
Super E10 und fast 32 Euro bei 
Diesel. 

„Dass der Anstieg bei Diesel 
noch größer als bei Benzin ist, 
ist eigentlich saisonuntypisch, 
aber offenbar kaufen die Leu-
te derzeit Heizöl, weil sie nicht 
wissen, wie es im kommen-
den Winter wird“, erklärt ein 
ADAC-Sprecher im Hinblick 
auf den Ukraine-Konflikt. Und 
die Spritpreise werden vermut-
lich noch weiter steigen. 

Das trifft auch auf Leserin 
Petra Beerhalter aus Durbach 
zu. Sie ist froh, bereits vor sechs 
Wochen Heizöl bestellt zu ha-
ben: „Würde ich heute erst be-
stellen, müsste ich schon rund 
1000 Euro mehr dafür bezah-
len“, sagt sie. Was die hohen 
Spritpreise angeht, ist sie be-
sorgt. Sie fahre nicht erst seit 
der Explosion der Spritpreise 

vorausschauend und benzin-
sparend. Bereits vor fünf Jah-
ren hat sie sich für ein Hybrid-
Auto entschieden. „Das ist jetzt 
mein Glück“, sagt sie. Da sie 
überwiegend in der Stadt und 
auf Landstraßen fahre, komme 
sie mit einer 45-Liter-Tankfül-
lung auf über 800 Kilometer. Die 
Durbacherin verbindet Lebens-
mitteleinkäufe meist mit Arzt-
besuchen und geht kürzere We-
ge zu Fuß. 

Blick auf die Tank-App

Und bevor es wieder an der 
Zeit ist zu tanken, wirft Beer-
halter immer einen Blick auf 
ihre Tank-App. „Interessanter-
weise ist das Tanken bei Achern 
oft günstiger als in Offenburg“, 
stellt sie fest. Bis nach Frank-
reich würde sie zum Tanken 
aber nicht fahren: „Das fände 
ich übertrieben.“ 

Beerhalter hofft nun, dass 
politisch mit Steuersenkungen 
in die Preisentwicklung ein-
gegriffen werde. „Ich bin nicht 
mehr berufstätig, aber die meis-
ten Leute müssen ja irgendwie 
zur Arbeit kommen“, sagt sie. 
Öffentliche Verkehrsmittel sei-
en leider für die wenigsten eine 
vernünftige Alternative. Selbst 
von Durbach nach Offenburg 
fahre der Bus viel zu unregel-
mäßig. „Als Alleinerziehende 

belasten mich die hohen Sprit-
preise sehr“, sagt auch Agnese 
Landele. Um zur Arbeit zu kom-
men und den Alltag mit den drei 
Kindern zu bewältigen, braucht 
die junge Frau aus Schwanau 
jede Woche eine ganze Tankfül-
lung. „Der Bus ist leider auch 
nicht die Lösung, denn das wür-
de viel zu viel Zeit brauchen, 

ich muss ja rechtzetig die Kin-
der aus der Betreuung abho-
len können“, sagt sie. „Ich will 
gar nicht wissen, wo das noch 
hinführt.“ Sorgen bereiten ihr 
auch die Strompreise. „Wenn 
dann auch noch die Lebensmit-
telpreise steigen, weiß ich nicht 
mehr, wie es gehen soll.“ Sie ha-
be sich bewusst dafür entschie-
den, arbeiten zu gehen, anstatt 
dem Staat auf der Tasche zu 
liegen. „Dieses Jahr wollte ich 
nach vielen Jahren endlich mit 
den Kindern mal ein paar Tage 
wegfahren – daraus wird nun 
vielleicht wieder nichts.“

E-Auto zu teuer

Ähnlich geht es Uwe Hetzel, 
der sich angesichts der steigen-
den Spritpreise an uns gewandt 
hat. „Ändern kann man an den 
Preisen ja nichts, aber ein E-Au-
to wäre nun klasse“, sagt er. Ein 
E-Auto mit Anhängerkupplung 
sei aber leider zu teuer. „Al-
les unnötige Zeug aus dem Au-
to raus, Klimaanlage aus, fünf 
Minuten eher losfahren und 
dann sanft beschleunigen, Rol-
len lassen, Radio an und Crui-
sen“, versucht er es mit Humor 
zu nehmen und empfiehlt, eine 
persönliche Challenge zu star-
ten, frei nach dem Motto: „Wie 
klein bekomme ich meinen eige-
nen Durchschnittsverbrauch.“

„Der Bus ist auch keine Lösung“
Tanken ist in Deutschland so teuer wie nie zuvor. Ortenauer Verbraucher sind zunehmend besorgt 
über die Preisentwicklung. Auch öffentliche Verkehrsmittel sind für viele Pendler keine Alternative.

Rekordpreise an den Tankstellen: Die Preise für Diesel, Benzin und auch Heizöl sind zuletzt ungebremst angestiegen.  
Eine Belastung für Ortenauer Autofahrer.  Foto: dpa

Pendlerpauschale
Hauptgrund für die dra-
matisch steigenden 
Kraftstoffpreise sei die 
starke Nervosität am 
Rohölmarkt, heißt es bei 
der Landesverbraucher-
zentrale. Solche Preis-
sprünge wie aktuell habe 
es in Deutschland noch 
nie gegeben.

Eine kleine Entlas-
tung könnte es allerdings 
bald geben: Die Pendler-
pauschale soll rückwir-
kend zum 1. Januar für 
Fernpendelnde ab dem 
21. Kilometer angeho-
ben werden. Wer viel zur 
Arbeit fährt, kann an die-
ser Stelle also zumin-
dest ein wenig Geld ein-
sparen.
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